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Text

I11. Hauptstlick
Markte

8§ 324. (1) Unter einem Markt im Sinne dieses Bundesgesetzes ist eine Veranstaltung zu verstehen,
bei der auf einem ortlich bestimmten Gebiet (Marktplatz, Markthalle) zu bestimmten Markttagen und
Marktzeiten Waren feilgeboten und verkauft werden. Ein Markt darf nur auf Grund einer Verordnung der
Gemeinde, in der der Markt abgehalten werden soll, stattfinden. Jedermann hat das Recht, auf Mérkten
Waren nach Maligabe der von der Gemeinde hiefur durch Verordnung bestimmten Voraussetzungen
feilzubieten und zu verkaufen.

(2) Unter einem Gelegenheitsmarkt (,,Quasimarkt®) ist eine marktéhnliche Verkaufsveranstaltung zu
verstehen, die nur gelegentlich aus besonderen Anléssen abgehalten wird. Ein Gelegenheitsmarkt darf nur
auf Grund einer Bewilligung der Gemeinde, in der die Veranstaltung abgehalten werden soll, stattfinden.

(2a) Marktahnliche Verkaufsveranstaltungen, bei denen Land- oder Forstwirte aus ihrer eigenen
Produktion Erzeugnisse, wie sie von Land- oder Forstwirten in der Regel auf den Markt gebracht werden,
feilbieten und verkaufen (Bauernmaérkte), sind keine Markte im Sinne dieses Bundesgesetzes.

(3) Marktéhnliche Verkaufsveranstaltungen von kurzer Dauer, die in herkémmlicher Art und Weise
zu wohltatigen Zwecken veranstaltet werden, sind keine Mérkte im Sinne dieses Bundesgesetzes.
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(4) Nicht als Markte im Sinne dieses Bundesgesetzes sind Messen und messeéhnliche

Veranstaltungen zu verstehen.

Anmerkung
Fassung zuletzt geandert durch BGBI. Nr. 29/1993

Schlagworte
Landwirt

Zuletzt aktualisiert am
18.09.2023

Gesetzesnummer
10006402

Dokumentnummer
NOR12080720

alte Dokumentnummer
N5199324937J]

www.ris.bka.gv.at

Seite 2 von 2



	III. Hauptstück

